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enn sich das Jahr dem 

Ende neigt, beginnt die 

neue HiFi-Saison eigent- 

lich traditionell mit der IFAin 

Berlin und den Mitteldeutschen 

HiFi-Tagen in Leipzig. Letztere 

finden seit einigen Jahren in den 

Räumen der AUDIO TEST in der 

alten Handelsdruckerei zu Leipzig 

statt. Doch dieses Jahr ist alles an- 

ders. Die internationale Funkaus- 

stellung konnte zwar stattfinden, 

wenngleich auch unter strengen 

Auflagen. Die Mitteldeutschen 

HiFi-Tage hingegen, welche just 

dieser Tage in die letzten Züge der 

Vorbereitung gegangen wären, 

müssen dieses Jahr bedauerlicher- 

weise entfallen. Auch wenn Leip- 

zig zu den von der Pandemie eher 

weniger hart getroffenen Teilen 

der Republik gehört, so wäre das 
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Phonar P4 Match Air und Primare SC15 Prisma 

Herbstliche 

ynergie 
Nordisches HiFi gilt meist als klanglich 

kühl und ungeschönt. Ob das auch auf Pri- 

mares SC15 Prisma zutrifft, wollen wir 

im Zusammenspiel mit Phonars aktiven 

Standlautsprecher P4 Match Air eruieren. 

Alex Röser 

Risiko einer Ansteckung für Gäste 

und vor allem auch für die Aus- 

steller, welche aus allen Teilen des 

Landes angereist kämen, deutlich 

zu hoch. Besonders schade ist dies 

natürlich auch, da ja vor allem 

die kalte Jahreszeit dazu einlädt, 

ganze Abende mit einem Glas Wein 

vor der heimischen HiFi-Anlage 

zu verbringen. Und nochmal mehr 

Spaß bereitet das ganze natürlich, 

wenn man obendrein eine neue 

Komponente in der eigenen Kette 

kennenlernt, welche man sich zu- 

vor zum Saisonstart angelacht hat. 

Daher ist es gerade in Zeiten gna- 

denlos herunterskalierter oder gar 

entfallender Messen umso besser, 

dass es uns, die Fachpresse noch 

gibt. Natürlich ist es auch für uns 

ein besonderes und vor allem be- 

sonders schwieriges Jahr. Ihnen 
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handelt es sich hierbei um den P4 

Match Air, einen Aktivlautsprecher 

mit kabelloser Signalübertragung. 

    

Der PA4 ist als schlanker Drei-We- 

ge-Standlautsprecher konzipiert. 

Der mattschwarze Speaker ist mit 

seinen 95 Zentimetern (cm) Höhe 

kein Hüne, dafür von zeitloser 

Ästhetik. Mit seinen geschliffenen 
Frontkanten k ommt der Speaker 

ziemlich schneidig daher und 

macht ob seiner dezenten Rück- 

lage seine bescheidene Höhe wett. 

Trotz dieser bringt der P4 ein 

Nettogewicht von 22 Kilogramm 

(kg) auf die Waage, was auf die 

im Korpus verbaute Elektronik 

zurückzuführe n ist. Denn neben 

einem WiSA-Funkempfänger und 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    
    

AUSSTATTUNG 

Allgemein 

Geräteklasse Standlautsprecher 

Preiskategorie Mittelklasse 

Die beiden Tief-Mitteltöner sind aus Nomex und Papier gefertigt und messen einen Durch- Hersteller Phonar 

messer von 13 Zentimetern Modell P4 Match Air 
Preis (UVP) 4000 Euro (Paar) 

ist bestimmt aufgefallen, dass die de Deutschlands bisher auf die bei- Maße (B/H/T) 19x 95x30cm 

vergangenen Ausgaben deutlich den Kollektionen Veritas Style und Gewicht 2akg 

kürzer ausfielen als gewöhnlich. Vertias Next. Veritas, zu deutsch Informationen www.phonar.online 

Das ärgste haben wir allerdings Wahrheit, ist dabei wohl durchaus Technische Daten (It. Hersteller) 

wohl vorerst überstanden. Daher als das Firmenmotto zu verste- Arbeitsweise aktiv 

hätten wir natürlich nichts lieber hen, stets auf eine originalgetreue Bauform 3-Wege, Bassreflex 

getan, als Ihnen gemeinsam mit und natürlich Wiedergabe hinzu- Frequenzverlauf 32 Hz - 27kHz 

LikeHiFi.de, dem Auerbach Verlag arbeiten. Mit der Match-Serie hat Leistung K.A. 

und Uni-HiFi ein extraordinä- Phonar sein Produktportfolio nun Verbindung la a 

res Hörfest zu kredenzen. Doch umfassend modernisiert und um a en TER 

Sicherheit geht natürlich vor. In Aktivlautsprecher mit optionaler lung 

diesem Text wollen wir Ihnen ein kabelloser Streaming-Kompetenz indiniduelle 10 EQ-Presets 

kleines Hörfest in Lektüreform erweitert. Es wurde also aller- Klangeinst. 

präsentieren. Dafür stellte uns höchste Eisenbahn, dass wir einen Eingänge Wireless, Cinch, XLR 

Uni-HiFi eine besondere Geräte- Vertreter der Nordmannen auf BEWERTUNG 

kette zusammen, wie so im vor den Prüfstand holen. Namentlich Bass- en 17/20 

Ort im Fachgeschäft gern gehört wiedergabe 

wird. Dabei handelt es sich um Mitten- zen] 17/20 

den zuspielenden Netzwerkplayer FAZIT BL, 

mit implementierter Vorstufe SC15 Der aktive Standlautsprecher enzate |ELT 17/20 

Prisnue Hee schwedischen Herstel; HEERES Hals Räumlichkeit [EEE 7/10 
lers Primare, sowie den Match Air aus mit einem eigenen Wireless- Wiedergabe- E 

Aktivlautsprecher mit Platin Hub Hub ausgestattet, lässt er sich dank qualität BEER | 58/70 

des Tarper Herstellers Phonar, WiSA-Funkstandard auch direkt mit Ausstattung/ — — 

welcher hiermit sein Testdebüt in anderen externen Zusplelern verbin- Verarbeitung Sa 
den. Dabei bleibt er klanglich stets 5 

der AUDIO TEST begeht. auf der Höhe und weiß mit einem Benutzer- ., N | 9/10 

Druckvollen und ausgewogenen Ste- TER BEIGE 

Match Air + Platin Hub reobild zu überzeugen. Neun: #4 
Seit einem halben Jahrhundert BESONDERHEITEN es 

fertigt das Unternehmen Phonar ° WiSA-Funkstandard ergebnis 74 von 90 Punkten 

in der Nähe der dänischen Grenze Vorteile |+ Konnektivität Preis/ 
in Handarbeit hochwertige Schall- + Sound Leistung gut wie 

wandler. Dabei konzentrierte sich + Preis-/Leistung Ergebnis 

die wohl nördlichste HiFi-Schmie- Nachteile | - keine gut 82% 

www.likehifi.de | 71
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einem DSP verbirgt sich im Ge- 

häuse eine Class-D-Verstärker- 

einheit mit satten 240 Watt (W) 

Ausgangsleistung, welche von drei 

Leistungsendstufen gewährleistet 

wird. Treibertechnisch ausge- 

stattet ist der P4 mit zwei 13 cm 

messenden Tief-Mitteltönern aus 

Nomex und Papier und einem 2,6 

cm Ringradiator als Hochtöner. 

Die Chassis kommen übrigens 

von Peerless und Scanspeak - im 

wahrsten Sinne des Wortes nahe- 

liegend, handelt es sich dabei 

doch um dänische Hersteller. In 

Drei-Wege-Manier arbeitet einer 

der beiden Peerless-Chassis von 

32 Hertz (Hz) bis 250 Hz, von wo 

an sich der Mitteltöner bis hinauf 

zu 2500Hz verantwortlich zeich- 

net. Von dort an übernimmt der 

Scanspeak-Tweeter, welcher den 

Frequenzganz bis zu 27000Hz 

vollendet. Für die optimale Bassre- 

sonanz ist der P4 gleich mit zwei 

Bassreflex-Kanälen ausgestattet. 

Diese befinden sich rückseitig 

etwa auf der Höhe der beiden Tief- 

und Mitteltöner. An der Rückseite 

finden sich auch das Bedienfeld 

und Anschlussterminal des Spea- 

kers. Dieser ist zwar von Haus 

aus als kabellos ansteuerbarer 

Aktiv-Speaker konzipiert. Phonar 

bietet lobenswerterweise dennoch 

die Möglichkeit, Signal analog 

via unsymmetrischen Cinch- oder 

symmetrischen XLR-Eingang ein- 

zuspeisen. Die Kernkompetenz des 

P4 Match Air besteht jedoch in sei- 

ner digitalen Signalverarbeitung. 

So nimmt der Speaker kabellos 

Signale mit einer Auflösung von 

bis zu 24 Bit zu 96 kHz Abtastrate 

entgegen. Außerdem lässt sich die 

Darbietung des P4 mithilfe des 

DSPs umfangreich an den eigenen 

Geschmack, beziehungsweise die 

raumakustischen Spezifika anpas- 

sen. Gleich zehn EQ-Presets stellt 

Phonar hier zur Verfügung. 

Veritas p4 MatchAir 

Match Alr 

-sHR>: 

Primare SC15 Prisma 

Als nördlichster Lautsprecher 

der Bundesrepublik ist es für 

Phonars P4 Match air nur 

sinnig, mit einem Vertreter 

skandinavischer HiFi-Kultur 

in Kooperation zu treten. 

Primare war im Gegensatz zu 

Phonar als als einer der promi- 

  
Der aktive Standlautsprecher arbeitet mit 

zwei Bassreflex-Offnungen 
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nentesten Hersteller Schwedens 

bereits ein paar Male in der AUDIO 

TEST vertreten. Über vier Be- 
gegnungen erarbeitete sich das 

Unternehmen aus dem südschwe- 

dischen Limhamn in der Nähe 

von Malmö einen ausgezeichneten 

Ergebnisschnitt von 91 Prozent. 

Dabei wusste Primare stets durch 

typisch nordisch elegantes Auf- 

treten zu punkten, gepaart mit 

klarer Performance und einer ex- 

zellenten User-Experience. Zuletzt 

gastierten die Schweden vor zwei 

Jahren mit dem Stereovollver- 

stärker Prisma 35 in der AUDIO 

TEST (Ausgabe 07/2018). Aus der 

gleichen Serie steht uns nun der 

Netzwerkplayer mit integrierter 

Vorstufe SC15 Prisma zur Verfü- 

gung. Auch der ist von Primares 

typischer zurückhaltender Optik. 

Das mattschwarze Aluminium- 

gehäuse wird an der Front durch 

ein silbernes Panel ergänzt, in 

welchem die wenigen physischen 

Bedienelemente, sowie ein hoch- 

auflösender LCD-Display eingelas- 

sen sind. Ausgestattet ist der SC15 

mit einem AK4490 Wandler-Chip 

von AKM, welcher eine Signal- 

wandlung mit einer Auflösung von 

bis zu 384 kHz bewerkstelligt und 

somit auch die Wiedergabe von 

DSD 128-Files ermöglicht. Der 

Wandler zeichnet sich übrigens 

durch einen äußerst störungs- 

freien Transport mit einem Noi- 

sefloor von -112 Dezibel (dB) bis 

zu 200kHz aus. Dies erreicht AKM 

mit einem neu entwickelten „OSR 

Doubler“ Kondensator Filter. Der 

Wandler ermöglicht die Wiederga- 

be nahezu aller gängigen Dateifor- 

mate von AAC bis WMA. Neben der 

Möglichkeit, den SC15 als Kompo- 

nente in einem Multiroom-Setup 

zu verwenden, verfügt der Primare 

übrigens ebenfalls über Funküber- 

tragung nach WiSA-Standard. 

Dies qualifiziert ihn als optimalen 

Spielpartner des Phonar P4 Match 

Air. Darauf werden wir gleich 

noch zu sprechen kommen. Andere 

Features wie Airplay, Chromecast, 

Spotify Connect und Bluetooth 

gehören heutzutage natürlich zum 

guten Ton und sind daher auch 

in Primares SC15 Prisma imple- 

mentiert. Uns wird das Gerät wie 

gesagt vor allem in kabelloser Zu- Bi
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MANUFACTURER: PRIMARE AB LMSTENSGATAN 7 

  

FUSE: TIAL / 250VAC 

Wir haben Primare bereits als äußerst sorgfältig zu Werke gehenden Hersteller kennengelernt. Daher überrascht es uns nicht, dass die rück- 

seitig verbauten Anschlüsse einen überaus hochwertigen Eindruck hinterlassen 

sammenarbeit mit dem Phonar-Se- 

tup interessieren. Dennoch sei der 

Vollständigkeit halber erwähnt, 

dass der SC15 auch über einen 

digitalen, sowie einen analogen 

Output verfügt. Gefüttert werden 

kann das Gerät zusätzlich über 

drei optische Eingänge, sowie je- 

weils einen USB-B-, einen Koaxial- 

und einen 3,5 mm-Minijack-Input. 

Auf die Netzwerkumgebung wie 

etwa unseren Redaktions-Speicher, 

sowie auf diverse Streamingdiens- 

te kann der Schwede mithilfe der 

kostenfrei erhältlichen Applikation 

für Android- und iOS-Hardware 

zugreifen. 

Coole Synergien 

Diese ist nicht weniger auf- 

geräumt gestaltet als der SC15 

selbst. Schnell hat man sich in 

die Bedienoberfläche reingefuchst 

und kann durch die verschiedenen 

Funktionen des Players navigie- 

ren. So haben wir den Schweden 

im Handumdrehen mit dem P4 

Match Air gekoppelt, welcher nun 

via Funk Musik vom SC15 zuge- 

spielt bekommt. Daher können wir 

für diesen Test auf den Platin Hub 

verzichten, welcher ohne den Pri- 

mare die Aufgabe des Zuspielers 

übernähme. Wir sind in der Tat 

äußerst angetan von der unkom- 

plizierten Inbetriebnahme dieser 

Kette, welche uns erlaubt, ohne 

große Umwege zum vergnüglichen 

Praxisteil des Tests übergehen zu 

können. 

Diesen beginnen wir mit dem Ex- 

portgut schwedischer Popkultur 

schlechthin: der Kultband ABBA. 

„Mama Mia“ vom 1975 auf Polar 

Music erschienenen dritten Stu- 

dioalbum „ABBA‘ stellt sofort die 

hochfidele Synergie unseres Test- 

duetts unter Beweis. Der Song, 

von unserem Netzwerkspeicher 

gestreamt, erklingt raumfüllend 

und kraftvoll. Der P4 gibt den 

Titel mit einer schönen spekt- 

ralen Abstimmung zum besten. 

Der Sound ist emanzipiert und 

spritzig. Gerade in den Bässen 

übt sich das Ensemble dabei in 

gekonnter Zurückhaltung, was 

die Darbietung jedoch nicht in 

seiner Lebendigkeit schmälert. 

Die Performance gewinnt dadurch 

an räumlicher Tiefe und gibt dem 

unverkennbaren Satzgesang der 

Schweden großzügigen Spielraum. 

Einen kleinen Nachteil rein digital 

agierender Pegelsteuerung sehen 

hören wir jedoch in der relativ 

großstufigen Lautstärkeregelung 

des SC15. Pro Schritt wird die 

Musik mal eben um circa 3dB lau- 

ter oder leiser, hier wünschen wir 

uns doch etwas mehr Feingefühl. 

Im Großen und Ganzen weiß die 

Kombko aus Primare und Phonar 

jedoch voll und ganz zu über- 

zeugen. Auch der „Frühling“ aus 

Vivaldis vier Jahreszeiten klingt 

sehr fein aufgelöst und geräumig. 

Die einzelnen Stimmgruppen des 

Orchesters lassen sich wunder- 

bar verorten und treten mit einem 

überaus naturalistischen Timb- 

  

  

  

jedoch kleinere Schwächen in der 

Dynamik verzeichnen. Da reicht 

der Sound nicht ganz an die mik- 

rodynamische Präzision einer rein 

analog arbeitenden Kette heran. 

Insgesamt gibt sich der Klang 

eher skandinavisch kühl, was 

jedoch vor allem in hochfrequent 

ungeschliffener zeitgenössischer 

Popmusik klar von Vorteil ist. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

AUSSTATTUNG 

Allgemein 

Geräteklasse Netwerkplayer 
mit PreAmp 

Preiskategorie Oberklasse 

Hersteller Primare 

Modell SC15 Prisma 

Preis (UVP) 1500 Euro 

Maße (B/H/T) 35x7,3x33cm 

Gewicht 6,4kg 

Informationen www.primare.net 

Technische Daten (lt. Hersteller) 

Leistung k.A. 

individuelle EQ 
Klangeinst. 

Wiedergabe- WLAN, BT, 

möglichkeiten Analog, Digital 

Formate WAV, LPCM, AIFF, 

FLAC, ALAC, MP3, 
MPA (AAC), WMA, 

OGG, DSD 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

      
re zutage. Auch hier lassen sich Stromver- Stand-by: <0,5 W 

brauch Betrieb: < 25 W 

3x optisch, 

Eingänge 1x Koaxial, 1x 

a ne 3,5mm, 1x USB-B 
Primare steht für saubere For- Ausok 1% 1 Te 

mensprache und ebenso glasklare usgang® analog. 18T 

Performance. Diesen Ruf entäu- BEWERTUNG 

schen die Schweden auch mit dem Wiedergabe- EN | 

Netzwerkplayer SC-15 Prisma kein qualität 55/60 

Stück. Die User-Experience ist her- Ausstattung/ 

vorragend und auch klanglich weiß Verarbeitung EEE | 16/20 

das Gerät mit eingebautem Pre-Amp Benut 

mal wieder auf ganzer Linie zu über- kan it N | 9/10 

zeugen. Nur die Lautstärkeeinstel- SUNENEHED! 

lung finden wir eine Spur zu grob. Auf-/Abwertun- keine 
en 

BESONDERHEITEN = 
Zwischen- 80 90 Punkt 

» WiSA-Funkstandard ergebnis FOR BES 

Vorteile + Verarbeitung Preis/ 
+ Sound Leistung gut SD 

Nachteile | - Lautstärkeeinstellung Ergebnis [rs 

ein wenig grob sehr gut 83%     
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